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Amtliches. 
Berlin, 16. Auguft. Se. M. der König Allergnädi bt: 
Dem Ober⸗Bürgermel r Nebel than zu ee ergnäbinft: fer 


Schleife zum Rothen 
Adler-Orden 3. Kl; dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, Steuer⸗Ra 
Quedlinburg den Rothen Adler-Drden 4. Kl.; dem Superintendenten Ebert 
| ki, ® . u J. Kronen» Orden 3. Kl.; dem Dr. phil. Haßkarl zu 
8 eve, dem Ma 
und Stadtrath Becker dafelbft, dem Kaufmann und Stadtrath Hentze daſelbſt 
und dem Wundarzt und Geburtshelfer wu 3 ” rlsruhe, Kr. Oppeln 
den Kgl. Kronen⸗Orden 4. Kl.; ſowie dem Schullehrer Haſſe zu Chriſtſelde, 
Ke. Schlochau den Adler der 4. Klaſſe des Kgl. Hausordens von Hohen ⸗ 
"11 ollern zu verleihen; den erſten Präftdenten des Appellationsgerichts in Ra⸗ 
tibor, Holzapfel, in gleicher Eigenſchaft an das Appellationsgericht in Bres⸗ 
lau zu verſetzen; und den praktifchen Arzt Dr. Gürcke in Bunzlau den Cra - 
rakter als Santtäts⸗Rath zu verleihen, ſowie den bisherigen Negierungsrath 
Böning zum Amtshauptmann zu ernennen. 


Der Privatdozent Dr. Behrend iſt zum a tlichen Profeſſor in 
der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Kgl. Nate felt ernannt worden; die 
Beſöederung des ordentlichen Lehrers Dr. Klueßz an der Realſchule in Weh⸗ 
lau zum Oberlehrer iſt genehmigt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Herny, 15. Auguſt. (Offiziell.) Am Sonntag Nach⸗ 
mittag aud unſere DB Meß Neale Avantgarde den Ab⸗ 
marſch der unter dem Schutz der Feſtung lagernden Corps zu 
bemerken. Unverzüglich griff die Brigade Goltz die Art arde 
des Generals Decaens (Corps 1 57 an und verwickelte ſie in 
ein ſo heftiges Gefecht, daß das feindliche Corps, ſowie Abtheilun⸗ 
gen des Corps Froſſard zu ihrer Unterſtützung Front machen mußten. 
eneral Glümer führte die zweite Brigade Oſtenſacken ſofort vor. 
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inen Fabrikanten Seerl zu Koſſel, dem Pripatbaumtiſter 


Rechtzeitig griffen die Diviſienen Kamecke und Wrangel auf dem 


linken Flügel ins Gefecht ein und warfen den Feind auf allen 
Punkten bis hinter die Feſtungswerke zurück. Inzwiſchen hatte 
das Corps Admirault die rechte Flanke des erſten Armeecorps zu 
erfaſſen verſucht, wurde aber vom General Manteuffel mit 
ſeinen 


ter Erſt einer Rei 


ung 


Wen orfen. Die dieſſeitigen Truppen en bis r 
And Borny vor. Von Dan glg n Pun e 
iſt vom Feinde nichts zu erkennen. Dichte Staubwolken 
lenſeits ließen auf den Abmarſch der feindlichen Hauptarmee 


ließen. ante 
’ 91 kleine Feſtung Marſal hat nach kurzer Beſchießung 


vom 2. bairiſchen Armeccorps kapitulitt. Erhebliche Beſtände 


und ca. 60 Geſchütze ſind vorgefunden. (Marſal liegt im De⸗ 
artement der Meurthe, Arondiſſement Chateau⸗Salins, in 
umpfi zer und ſchwer zugänglicher Ebene an der Seille, und 
batte die Beſtimmung, die Hauptſtraße von Straßburg nach 
Nancy zu decken, welchen Zweck die Feſtung aber bekanntlich 
nicht erfüllt hat.) 


Feind an 


tiges 
1 auf allen Punkten geworfen und die Verfolgung ging bis 
vor das Glacis der Außenwerke. — Die Nähe der Feu ge» 
ſtattete dem Feinde vielfach feine Bleſſirten zu ſichern. — Nach⸗ 
dem unſere Bleſfirten geborgen waren, zogen die Truppen in 
ihre alten Bivouacs mit Tagesanbruch. — Die Truppen sollen 
fi alle mit unglaublicher und bewunderungswürdiger Energie 
und mit Luft geſchlagen haben. — Ich habe viele geſehen und 
ihnen von Herzen gedankt. — Der Jubel war ergreifend. — 
Ich ſprach mit General Steinmetz, Zaſtrow, Manteuffel, Göͤben. 
Köln, 15. Auguſt. Bei der maſſenhaften Auswelſung der 
Deutſchen aus Frankreich iſt von Seiten ds Nordd eutſchen 
Bundes Anordnung getroffen, daß allen bedürftigen ausgewie⸗ 
ſenen Deutſchen das erforderliche Reiſegeld gewährt wird. Auch 
wegen demnächſtiger freier Beförderung der Ausgewieſenen auf 
den deutſchen Eiſenbahnen iſt Einleitung gelroffen. 
\ Hamburg, 16. Auguſt. Es ae ſich, daß der Ham⸗ 
burger Dampfer „Pfeil“ von den Franzoſen aufgebracht iſt. — 
Die ganze franzöſiſche Flotte ſoll eine Beſaßung von 5000 
— 6000 Mann Marinetruppen an Bord haben. 
Karlsruhe, 15. Auguſt. Geſtern Abend fand bei Straß» 
burg ein kleiner Zuſammenſto 9 badiſchen Vorpoſten 
und Beſatzungstruppen Straßburgs ſtatt. 
aris, 13. Auguft. (Auf indirektem Wege.) Die Aus ⸗ 
weiſung der Deutſchen aus Frankreich nimmt immer größere 
Dimenſionen an. Geſtern find auch die mit der Aufſicht des 
norddeutſchen Botſchafts⸗Hotels beauftragten Hausdiener ausze⸗ 
wieſen, jo daß dem mit der einſtweiligen Vertretung der Deut. 
chen in Paris betrauten amerikaniſchen Geſandten nichts anderes 
brig geblieben iſt, als das Hotel unter die Aufſicht einiger 
merikaner zu ſtellen. ' 
Paris, 15. Auguſt. (Indirekt bezogen.) Offiziell wird 
folgende Depeſche des Kaiſers publizirt: 
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| Longeville, 14. Auguft, Abends 10 Uhr. Unſere Armee 
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— auf das linke Moſelufer zurückzugehen. Morgens hatten 


unſere Rekognoszirungspatrouillen die Anweſenheit keines feind⸗ 
lichen Corps gemeldet. Als aber die Hälfte der Armee über 
die Moſel A eden war, griffen die Preußen uns mit 
beträchtlichen Streitkräften an. „Sie wurden nach vierſtündigem 


Kampfe mit großem Verluſt zutückgewieſen.“ 


Paris, 16. Auz. (Indirekt bezogen.) Vom Kriezsſchau⸗ 
platz wird offfziell gemeldet: Feindliche Ulanen find geftern bei 
Commercy (Stadt im Mags⸗Departement links der Maas, 
öſtlich von Bar⸗le⸗Duc geſehen worden. Sie wandten ſich weſt⸗ 
wärts nach Bar. le Duc. 

Paris, 15. Auguſt, Abends. (Auf indirektem Wege.) Wie 
die hieſige Regierung verbreiten läßt, ſoll Mazzini in Palermo 
verhaftet ſein. N 

Paris, 16. Auguſt, Morgens. (Auf indirektem Wege.) 
Nach dem „Journal officiel“ ſind Bitſch und Pfalzburg noch 
immer von den Franzoſen beſetzt. 7 

London, 15. Auguſt. In Calais liegt fortwährend ein 
Dampfſchiff bereit, um die Kaiſerin der Franzoſen herüberzu⸗ 
bringen. Calais iſt in Belagerungszuſtand erklärt, angeblich we⸗ 
gen der vielen franzöſiſchen Flüchtlinge in Dover. 
Der öſterreichiſche 
e Graf Chotek iſt heute nach Wien abgereiit, 
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herausſtellt. 

— Die preußiſche Regierung hat der „N. fr. Pr.“ zus 
folge der bairiſchen einen Kriegskoſtenvorſchuß von 10 Mill. 
angeboten, welcher von letzterer auch angenommen und durch 
Waggons in 850 Kiſten nach München transportirt wurde. 


— Der in der Schlacht bei Wörth ſchwer verwundete Ge⸗ 
nerallieutenant von Boſe, Kommandirender des 11. Armeccorps, 
hatte auch 1866 an der Spiße der 15. Infanteriebrizade her 
vorragend zu dem glänzenden Siegeserfolge von Königgrätz bei ⸗ 
getragen, wofür demſelben ſchon damals der hoͤchſte Orden pour 
je mérite verliehen und bald darauf das Kommando der 20. 
Divifion übertragen wurde. Der bewährte General genoß ſeine 
Erziehung im großherzozlich ſachſen⸗weimariſchen Pagencorps, 
aus welchem er 1826 in preußiſche Militärdienſte überkrat und 
von ſeiner Ernennung zum Sekondelieutenant 1829 ab eine 
lange Reihe von Jahren abwechſelnd der Adjutantur und dem 
Generalſtabe der Armee angehörte. Ueber die Verwundung des 
Generals und ſeines Sehnes des Rittm. v. Boſe erfährt die 
„Kreuzz,“ Folgendes als zuverläſſig: 

General v Boſe I am 6. d M. nicht ein- ſondern zweimal verwun ⸗ 
det, und zwar zuerſt in der Artillerlepoſttton nördlich von Gunſtett durch 
eine Chaſſepolkugel in die rechte Be welche abſolut tödtlich geweſen fein 
würde, wenn die Richtung der Kugel nicht durch die Stellſcheibe ſeines 
Feldſtechers, um welche fie ſich herumgeſchlogen, abgeleitet worden wäre, 
keine ſehr tiefe Verwundung heibeigefühet hätte, und am Abend nach der 
Schlacht aus einem 4 Zoll langen Kanal leicht mit dem Meſſer entfernt 
werden konnte. Dieſe Wunde, obgleich fark blutend, iſt im Gefecht gar 
nicht verbunden worden, und hat den General auch nicht behindert, die 
Leitung der Operation bis gegen das Ende der Schlacht zu behalten. Da 
eift, nachdem in der ſehr ſtarken dieſſeitigen Artilleriepoſition dei Richwil 
ler Front gigen 8 öſchweiler, — in welcher die geſammte Artillerie des 11. 
Armercorps aufgefahren war, — erhielt der General eine zweite Chaſſepot ; 
kugel, durch den rechten Fuß dicht unter dem Knöchel, von der rechten 
Seite eindringend, aus der linken Seite heraus, und in den rechten Ellen⸗ 
bogen feines Pferdes abgehend. Der Moment dieſer Verwundung war, 
bald nachdem die Truppen die Attake einer Infanterlebrigade und dem ; 
nächſt zweier vereinzelt erfolgenden Kavalleriechargen abgewiefen hatten. 
Das et endete etwa eine Viertelſtunde fpäter, General v. Boſe ließ, 
nachdem der Stiefel adgeſchnitten war, ſich zu Pferde verbinden, blieb auf 
demſelben und ritt den Berg hinunter bis an die Chauſſee nach Wörth. 
Die Verwundung an der Hufte erſcheint ungefährlich; üder die durch den 
Faß muß der weſtere Verlauf abgewartet werden. Was den Sohn des 
Generals anbelangt fo iſt derfeide aus feiner Stellung als Rittmeiſter und 
Eskadronchef im ichleswig-holfteintisen Dragonerregiment Nr. 13 jetzt als 
Adjutant zum Generalkommando des 11. Armeecorps abkommandirt, und 
wurde etwa 20 Minuten vor dem Vater in vorgenannter Poſition gleich 
falls verwundet. Eine Chaſſepotkugel drang durch den linken Vorderarm 
und ſplitterte ewas den kleineren der beiden Knöchel. Auch dleſe Verwun⸗ 
dung erſcheint bis jegt ungefagrlich Water und Sohn deſtaden ſich felt 
dem 10 d. M. nach ununterbrochener baſtündiger Fart ia einem Eiſen · 
bahngüterwagen, zu Hannover in der Pflege der Ihelgen. l 

— Als Zentralftelle, für die in hlſen von Nach⸗ 
laßmaſſen der in den Lazarethen der mobilen Armee verſter⸗ 
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benden Militairperſonen iſt die Generalkriegskaſſe in Berlin 
beſtimmt worden. Durch dieſe ſoll die Uebermittelung der 
Maſſen an die betreffenden Militair⸗Provinzial⸗Intendanturen 
behufs Aushändigung an die Erben ſtattfinden. 


— Aus Sammlungen, welche in Antwerpen für die Pflege ver⸗ 

. . rn er 11 re bie beer find hier 16,000 Thlr. 
ngetroffen. ervon haben je ünftel die betreffenden Zentralvereine zu 
Berlin, Mün Stuttgart, Karlsruhe und Darmſtadt erhalten. : 

— Der General-$eldın 2 2 Staf v. Wrangel, der am 15. Auguft 
1796 in das damalige preußiſche Dragoner Regiment von Werther als un» 
ker eingetreten war, dat ſomit geſtern, Montag, eine 74jährige Dienftzcit in 
der preußiſchen Armee zurückgelegt. Zu dieſem feinem Ehrentage wurde der 
Neſtor unſerts Herres durch einen telegraphiſchen Glückwunſch des Königs 
aus dem Hauptquartier aufs freudigſte überraſcht. 8 

Paris, 10. August. Ueber die franzöſiſchen Heerführer 
ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ folgende Einzelheiten: 

Die Opposition erwartet von Trochu einen zweiten Gavaiguac, und es 
ſpricht wenigſtens für die Unbeſcholtenheit ſeines Namens, daß die Hofclique, 
dieſe Le Boeuf, Froſſard u. ſ. w., mit ihm A5 geſpanntem Fuße ſtanden 
und der Kaiſer ihn fern hielt. Als die erſte Ahnung von den kommenden 
Nöthen in St. Cloud auftauchte, hieß es, Trochu pole aus dem Hinter 
grunde wieder hervorgeholt, doch nach La Baltique, alſo in die Ferne geſchickt 
werden, um zu wirken, doch nicht zu populär in Paris zu werden. Trochu 
iſt Schriftſteller; ſein Buch über die franzöſiſche Armee ift viel beſprochen, 
viel geleſen worden und auch in Deutſchland nicht unbeachtet geblieben. 
Trochu (Louis Jules, am 12. 2 1815 im Morbihan geboren) iſt Zög⸗ 
ling von Saint Gyr und der Applikationsſchule für das Corps des Stabes, 
wurde 1840 Lieutenant, 1843 Kapitän und alsdann dem General Bugeaud 
beigegeben; 1846 wurde er Eskadronschef, 1853 Oberſt-Lieutenant und Ad⸗ 
jutant von Saint⸗Arnaud al der Krim und am 24. November 1854 Bri⸗ 

e i8 15 Ende des Feldzuges kommandirte. Im 
alieniſchen Feldzuge (24. Mai 1859) wurde er Diviſions⸗General Sejt⸗ 
dem hat De nicht ſonderlich 1 5 die Gnade des Hofes geleuchtet. Was er 
als Organiſator leiſten wird, läßt ſich noch nicht ſagen; wenn es überhaupt 
nicht zu ſpät iſt, den kr re zu reinigen. Mit Mac Mahon ftand 
Trochu nicht gut, doch vielleicht begegnen beide ſich jetzt in ihrem Mißver⸗ 
güsn mit den Günſtlingsgeneralen. Mac Mahon war bekanntlich von Le 
veups Feldzugsplane gar nicht entzückt. Unter dieſen ſteht Baz 1 2 
„der Stallknecht“, wie die Soldaten ihn von Mexiko 
obenan; er hat ſtets ſehr ſchlimm und n benommen, aber er hat 
den Kaiſer jetzt in der Hand. Froſſard iſt ein gelehrter Offizier der i 
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ien kommandirte er eine Diviſton des 4. N hat ſich 
aber als einen ier F des Entſchluſſes und beſondere Befähigung 
gezeigt. Neben Mae Mahon gilt Montauban, der bisher in Lyon blieb, 
um dort die Arbeiter nied ubalten, für das begabteſte Feldherrntalent des 
Empire: fein Zug nach Peking (davon fein Titel: Graf Palikao) pflegt von den 
Franzoſen als ein blaues Wunder beſprochen zu werden; aber dieſer General 
ift fo gemein, daß er den Sommerpalaft des chineſiſchen Kaiſers nicht blos 
ausrauben, ſondern den Raub in Paris unter der Hand verſilbern ließ. Als 
der Kalſer ihm einen Nationaldank votiren 7 5 wollte, geſchah es — zum 
erſten Male unter dem Empire —, daß die Kammer ſchamroth wurde und 
den 8 5 verwarf. Das ſind die Größen des militäriſchen Empire, wo⸗ 
mit Napoleon III. den nens nach Berlin und Königsberg“ vorzu⸗ 
eg begann; es iſt kein Einziger darunter, der ein wirkliches Feldherkn⸗ 
talent von Bedeutung entwickelt hat; denn Mac Mahon hat ſich in Al⸗ 

erien als Organiſator den ſchlimmſten Ruf gemacht, und noch in dieſem 

rühjahre iſt unter feinem General-⸗ Gouvernement der General ORDER 
von den Beduinen geſchlagen worden. Urſprünglich Legitimiſt, doch energiſch 
iſt er nach und 2. ſehr bequem geworden; populär im Volke war ex nie, 
im Heere dagegen galt er als einen bis auf einen gewiſſen Grad unabhän- 
gigen Charakter, der ſich vom Hofe nicht viel bieten ließ. Von Canrobert 
reden wir nicht, er war von je her eine kleinliche und durch feine Eitelkeit 
lächerliche Figur, auf den der Hof jedoch große Stücke hielt, weil man ihm 
zutraute, er werde tüchtig auf das Volk ſchießen laſſen, wenn es nöthig 
würde. Baraguay d Hilliers, der 405 in Paris kommandirt, heißt 
Achill, iſt Graf, Marſchall, Senatd-Bizepräfident (geb. 1795 in Paris) und 
als eine der Säulen der blindeſten Reaktion unter dem Empire bekannt und 
befördert, und einer der Staatsſtreichsritter; während des Krimmkrleges be⸗ 
fehligte er in der Oſtſee und bombardirte Bomarfund. Bekanntlich richtete 
dieſe Expedition ſo gut wie gar nichts aus, was zur Entſcheidung beitrug. 
Im italieniſchen Feldzuge würde viel über feine Faulheit geſchrieben doch 
zeichnete er oder 14 ſein Corps ſich bei Solferino aus. Seitdem galt 
er als militäriſch vollſtändig verſchliſſen. Als Politiker zeichnete er ſich 
durch kleinlichen Haß Hebel die Preußen bei jeder Gelegenheit im Senate 
aus. Sein neueſtes Debut in Paris iſt bis jetzt ſchlecht genug ausgefallen. 
Seine Proklamation wäre eines pariſer Polizeipräfckten würdig. 


Ueber dad neue Miniſterium ſchreibt man der „Kölg. 


EN das Kabinct der ſchweren 


ilt 
Boeuf die Seele der chauviniſtiſchen Rache ⸗ und Er 


als eine ziemlich komiſche Figur, über welche in den Blättern allerlei lächer⸗ 
liche Anekdoten umliefen. Als Sohn des Inhabers einer Penſions-Anſtalt 
in Saint» Dande, der ſich durch gr Begeifterung für den Prinzen 
Louis bemerkbar gemacht und als offizieller Kandidat in die Kammer befördert 
war, gab er mit Laurent - Pichat einen Band mittelmäßiger Gedichte (les 
Voyageuses) heraus, bewarb ſich 1848 um einen Sitz in der konſtitutrenden 
Verſammlung, drang aber nicht durch, war dann rührigſter Agent für die 
Präſtdentſchaft des Prinzen Louis im Süden und wurde dafür zum Prä⸗ 
fekten der Ardeche ernannt, unterſtützte am 2. Dezember 1851 eifrigft den 
Staatsſtreich und wurde General- Sekretär im Miniſterium des Innern, im 
Jahre 1853 ſollte er das Budget in der Kammer vertheidigen, zeigte aber 
eine ſolche Unkenntniß, daß Perfigny feine Entfernung aus dem Minſſterium 
verlangte; er wurde nun Präfekt in Nantes, dann 1864 Präfekt des Rhone ⸗ 
Departements, und bei der Kriſis, die Haußmann's Sturz herbfeiührte, Seine⸗ 
präfekt. Er iſt ein Adminiſtrator mit kleinen Hülfsmitteln, eleganten Stadt⸗ 
bausbällen und dergleichen; die Pariſer aber ſagten bei ſeiner rnennung, er 
ſei auserwählt worden, weil man zu ihm das Vertrauen habe, er werde 
Haußmann's Rechnungen nicht nachſehen. Duvernois, der neue Handels- 
minifter, iſt der bekannte Journaliſt: früher radikal und Schüler Emile de 
Giradin's, dann Leibjournaliſt des Kaiſers, unter dem in der Kammer ſcharf 
gerügten ſkandalöſen Manöver zum Deputirten ſich auſſchwindelnd, durch 
lächerlichen Ehrgeiz in feinen prahleriſchen Artikeln berühmt, hat er ſeit Neu⸗ 
2 nach einem Portefeuille gejagt; es iſt ihm jetzt geworden, und als echter 

eberläufer wird er es an Eifer für das Empire nicht fehlen laſſen; daß er 
vom Handel etwas verſtehe, iſt elne der Ueberraſchungen, an denen dieſes 
Kabinet reich iſt. Mag ne, der Finanz- Miniſter iſt mit „Anleihe, gleich 


bedeutend: er war ſtets der willige und geriebene Geldagent des Kalſers und 
olle, bei der ſich der 

Damals wollte er 
Minifter» Präftdent werden und blieb ſitzen; jetzt iſt er bei feiner kühnen 
Finanzkunſt, routinirten Geſchäftigkeit und einem unverwüftlichen; Optimismus 


des Hofes und ſpielte am 2. Januar jene kragikomiſche 
ſchlaue Fuchs b kantlich in der eigenen Schlinge fing. 


in Bezug auf Frankreichs Hülfequellen recht eigentlich der Mann der napoleo⸗ 
niſchen Situation. Dies findadie Hauptnothhelfer der Dyaaſtie. 


eber den Prozeß Doin eau, an welchem Montauban eine 
intellektuelle Theilnehmerſchaft hatte, ſchreibt die „N. Fr. Pr.“: 
Couſin-Montauban, hat nicht allein in China ſich die bekannten werth. 
vollen Lorbeern uns ſondern es klebt auch eine düſtere, nie völlig auf- 
er aber auch nie in Abrede geftellte Epiſode an feiner afrikaniſchen 
ergangenheit. Jedermann erinnert ſich noch des berüchtigten Prozeſſes Dot. 
neau zu Ende der ie dere Doineau hatte, als Chef eines arabiſchen 
Büreaus, verſchiedene Araber, worunter einen hochgeſtellten Häuptling, zur 
Ermordung eines ihrer vornehmen Landsleute beordet und gezwungen. Der 
Ermordete war der ungeduldige Gläubiger und Doineau der Untergebene 
Moutauban 's. Letzterer halte ſogar die Aufmerkſamkelt gehabt, dem in Unter⸗ 
ſuchung befindlichen Doineau eine geladene Piſtole zuzuſchicken, mit der An. 
deutung er möge im Jutereffe der Offiziersehre ſich eine Kugel vor den Kopf 
jagen. Diefer zog vor, ſich vor Gericht ſtellen zu laſſen, und wurde nach ei⸗ 
ner an ſchwer kompromittlrenden Enthüllungen reichen Verhandlung nebſt 
feinen arabiſchen Spleßgeſellen zu langjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. Bald 
darauf ward er in aller Stille freigelaſſen und tauchte, nach vielfachen 
Abenteuern zuletzt als Spielhaus⸗Direktor in Monaco wieder auf. Eoufin- 
Montauban kehrke nach Frankreich zurück, ein allgemein gemiedener Gegen. 
ſtand des ſchwerſten Verdachtes, und ſollte militäriſch wenigſtens urch den 
Feldzut in China wieder rehabllitirt werden. Ein ſolcher Mann ſteht jetzt 
an der Spitze der Staatsgeſchäfte, um das die Marfeilaife ſingende Frank⸗ 
reich in dem imperialiſtiſchen Geleiſe zu halten. > 


Von pariſer Jour naliſten find in der Schlacht bei 
Saarbrücken gefallen: Katow, Caſun und Jezierski; Clarentin 
ift geſtern glücklich in Paris angekommen und About ſoll am 
Sonntag noch auf dem Wege von Zabern auf dem Tritte ſei · 
nes zertrümmerten Wagens ſitzend, geſehen worden ſein, man 
glaubt daher nicht, daß er lodt oder in preußiſche Gefangenſchaft 
ferathen, ſondern im Elſaß irgendwo ſtecken geblieben ſei. — 
Chevandier de Valdrome hat vor ſeinem Sturze noch die ihm 


durch den Belagerungszuſtand rerliehene Vollmacht benutzt, um 
den „Rappel“ und den „Reveil“ zu unterdrücken. Rochefort hat den, find nun ab 
an den Polizeipräfelten ein Schreiben gerichtet, worin er klagt, 


er werde ſeit einem Monate nicht blos in ſtrengſter Abgeichofe 
jenheit gehalten, ſondern die Stadtſergeanten, die tet 
Fenſter wachten, behandelten mit Fauſtſchlägen jeden, der mit 
der Hand hinaufgrüße; ſogar ſeine Schweſtern, wenn ſie ihn 
im Vorübergehen grüßten, wurden inſultirt; man möge, da 
Syſtem in dieſer Mißhandlung ſei, dann lieber feine Kerker⸗ 
fenfter mit Brettern zunageln. — Ueber die Sitzung des ge 
es Körpers bringt das „Journal de Paris" folgende 
otiz: 

„Herr Chevandier de Valdrome zuckte zu einer Bemerkung des Herrn 

Eſtancelin (Dieppe) die Achſeln. Der letztere ſtieg von der Tribüne und, 


ſchlug den Miniſter ins Geſicht. Herr de Valdrome gab den Schlag zurück, 
worauf einige Mitglieder die Streitenden trennten. 


Rörſen⸗Celegramme. 
Newyork, 15. Auguſt. Boldagio 17, 1882. Bonds 1124. 
Berlin, den 16. Auguſt 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 15 
ee feſter, | Künbig. für Roggen 5 


3 a ie sel | 671 Ründig. für Spiritus — — 
Ot. LS 
Roggen, höher, Fondsbörſe: luſtlos. 
Auguſt 481 472 Hark. Pof St.-Akt. 481 497 
Sept - Okt. 49 48 [Pr. Staatsſchuldſch. 78 80 
Okt.⸗R ov. 49 485 Beh neue 4% Pfanddr. 80 80 
Rüböl, behauptet, 131 133 . — Rentenbriefe 1811 155 
Augu ° 15 Franzoſen 1 
Set. Ott. .. . 13½ 134] Lombarden 1034| 1035 
Spiritus, feſter, 8 5 52 41 7 
Ba, lt Jer le en 2 21 
Oki. pr. 10,000 Litres 17. 6 u. / Bunbesanleihe.. 1 
afer F 
5 eee 82} | 74: p&t. Rumänier 69 60 
Kanallifte für Roggen — | — Foln Siquip-Mandbe: | | 54 
Kanallifte für Spiritus — | — uſſiſche Banknoten 74 73 


Breslau, 16 Aug. (Schlußkurſe,) Spiritus Ioto 154. Roggen 
per Aug, 444, Sept. DU Ad, Okt. Nos. 16, Bade lets 13 l. Ang 1, 
September -Oktober 24 a 


Breslau, 16. Auguft. Die Börfe war feft, jedoch unbelebt bei fer 


ner ſteigenden Kurſen. Per ult fix: Lombarden 1034 bez., öſterreichiſche 
Kredit- 1324 bez. u. Br., Amerikaner 923-4 dez, Italiener 484 bez. u. Gd. 
Offtztell gekündigt: 25,000 Quart Spiritus. 
Refaſirt: 5000 Quart Spiritus Nr. 1269. 
Schlukkurſe.] MeRerr, Boote 1860 7358. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 1114 B do 2. Emiſſton 109 B. Oeſterreſch. Kredit⸗Bankaktien 1833 
bz u B. Oberſchleſiſche Prioritäten 70 G. do do. —. bs. Lit. F. —. do 
Lit. G. 87 B. do. Lit. H. 87 8. Rechte Oder ⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Prio⸗ 
ritäten 935 bz. Breslau. SchweldnitzFreib. —. do. neue —. Oberſchleſiſche 
Lit. A. u. C. 163 B. Lit. B. —. Rechte Oder Ufer⸗Bahn 874 B. Koſel · 
Oderberg-Wilh. —“ Amerikaner 924 bz. Italien. Anleihe 484 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 15. Auguft, Abends. [Effekten Sozietät] 

Amerikaner 92, Kreditaktien 235, Staatsbahn 317, Lomdarden 179, 

18807 Looſe 72}, Silberrente 517, Gallzter 213. Beft, aber ruhig. 


Frankfurt a. N., 16. Auguſt, Nachm. 2 Upr 80 Minuten. Beh. 
a 


brief von einem dortigen 


Staatsbahn 244, 00, 1860er Looſe 89, 50, 1864er Looſe 
225, 00, Lomdarden 191, 60, * 9, 96. Sehr günftig. 


"Deut und Beriag von W. Deder & Go. (6, Nö ehh in Bolen, 


2 
Ein Bruder des Herzogs von Gramont, Oberſt des 47. 


Linien⸗Regiments, hat den Arm verloren. 


Aus Paris, 9. Auguſt wird der „Köln. Ztg.“ ein Privat⸗ 
eutſchen wet; obgleich der Ber- 

fafjer, wie dies natürlich und erklärlich iſt, etwas aufgeregt 
ſchreibt, geben wir denſelben als ein Zeichen der Stimmung, 
die in der Hauptſtadt herrſcht, und der Dinge, die ſich dort vor⸗ 


bereiten und vor Aller Augen offen liegen: 

Die Lage der Dan übertrifft doch unſere kühnſten Erwartungen. Daß 
es faul, ſehr faul war im Kaiſerreich, wir wußten es; daß der Kaiſer, von 
unſerer Armee geſchlagen, ſchwerlich würde nach Paris zurückkommen können, 
wir waren davon überzeugt; daß aber nach drei unglücklichen Schlachten, die 
Hauptarmee noch unberührt, ein ſolcher Zuſtand eintreten würde, wahrlich, daß 
muß man ſehen, um es zu glauben. Ein ſolcher paniſcher Schrecken, ein ſolches 
sauve qui peut, eine IM e Auflöfung ift wohl in der Weltgeſchichte nicht 
dageweſen. Es erklärt ſich das im Allgemeinen aus dem Charakter der Fran. 
zoſen, in dieſem Falle aber mußte die entjegliche Enttäuſchung ganz natürlich 
dieſen an Wahnſiun grenzenden Zustand herbeiführen. Die Regierung und 
dann vor Allem die Journale tragen daran die Schuld. Mit Ausnahme des 
Temps, der Debats, des Siecle und einiger verdienter Blätter hatte die ganze 
Meute der korrumpirten franzöſiſchen Preſſe dieſem unwiſſen den, leichtgläu ⸗ 
bigen Volke ſeit dem Beginne der Kriſis vorgeſchrieen, daß die franzöſiſche 
Armge unbeſiegbar ſei, daß die preußiſche Armee beim erſten Zuſammenſtoß 
audeinanderftäuben, daß bis zum 15. Auguft der Kaiſer mit feinem Heere in 
Berlin einztehen würde. Und alle Welt glaubte es, und wer nur einen leiſen 
Zweifel darüber laut werden ließ, wurde als Verräther gebrandmarkt. Und 
nun dieſes Erwachen, dieſe ſchreckliche Wirklichkeit! Kein Wunder, daß 
mit ganz geringen Ausnahmen alle Welt den Kopf verloren und daß in 
dieſem Augenblicke ganz Frankreich einem großen Narrenhauſe gleicht. Va⸗ 
terlandellebe iſt gewiß die erſte aller Tugenden, die Bube aller Pflichten, 
wie dieſe aber jetzt hier ſich auslaßt, tft eben nur Tollhelt. Jeder, der die 
pariſer Journale feit drei Tagen lieſt, wird dieſe Ueberzeugurg gewinnen, 
und wahrlich, die heutige Sitzung des gefeggebenden Körpers kann nur dazu 
beitragen, dieſelbe zu befeſtigen. Daß der Kaiſer den Kopf vollſtändig ver- 
loren gat, bewelſen feine Depeſchen, daß die Miniſter nicht beſſer daran find, 
zeigen ihre Proklamattonen, und was die pariſer Journaliſten anbetrifft, fo 
verdienen dieſelben wirklich eine flarke Douche oder gar die Zwangs jacke. 
Ich hade da ein Dutzend heute Abend erſchlenener Zeitungen vor mir liegen. 
Die Wahl wird mir ſchwer, ader ich muß den Preis dem Journal des Hin. 
Dreolle, dem Journal Rouhers, „Le Public“, zuerkennen. Zum Ergögen 
unferer Landsleute möge bier der heutige Leitartikel dieſes Blattes abge⸗ 
druckt werden: „Zu den Waffen, zu den Waffen! Wir find alſo befiegt 
worden! Wir haben noch keinen offiziellen Rapport, aber wir haben Kor- 
reſpondenzen, welche uns erzählen, wie unſere Soldaten ſich 1 da · 
ben! Elner gegen Zünf zuerſt, und wenn fie diefen fünf wilden Doggen 
widerſtanden hatten, kamen fünf andere und wieder andere und immer 
Ja, wir find befiegt worden, wie Leonidas bei den Thermopylen, wie Ro⸗ 
land bei Roncevaug. Unſere Revanche wird glänzend fein; Gott ſchuldet 
fie uns! Bis dahin fehen wir nur, wie die Feinde Ye Sieg benutzen 
Ueberall, wo fie paſſtren, verwüſten fie. Ueberall, wo fie find, brennen fie. 
Ueberall, wo fie gehen, morden Sie ermorden die Verwundeten, ſie 
verbrennen die Ambulancen. Sie ermorden die Kinder und ſchänden die 
Frauen; fie ermorden die Grelſe und ſtecken die Häufer in Brand. Wölfe 
und Zuchſe, Tiger und Hyänen, mäften fie ſich in Blut. Sie haben uns zei⸗ 
gen wollen, daß fie noch die wilden Thiere von 1792 u. 1814 find. Wir wer 
den ihnen zeigen, daß wir noch die Tapferen von 1792 u. 1806 find. Sie 
ſchlafen in dieſem Augenblick ihren Rauſch von Blut und Metzelel aus. Wir 
haben uns nicht um eine Niederlage zu kümmern, wir müſſen rächen Frauen und 
Kinder, rächen Frauen und Greiſe. In Rache ohne Mitleiden, ohne Gnade! 
Rache im Namen der Ryan Menſchheit! Rache im Namen des ver- 
legten Völkerrechts! Rache im Namen von Allem, was heilig if! Im 
Namen der Unſchuld! Im Namen der Schwäche! Rache im Namen der in 

hränen ſchwimmenden Jamilien! Gott ſteze den Rädern bei! E. de Lyden.“ 


2 
Nun, wer das geleſen hat, wird gewi Ae Anſicht theilen, 18 Paris 
a 


dieſem Augenblicke einem n auſe glei, Das Miniftertum 
Dllivier iR denn heute ſchma a gerarzt, und Diefe Menſchen, welche vor 
wenigen Monaten als Apoſtel der Freiheit und des Friedens begrüßt wur 
etreten, verfolgt von dem Fluche der Menſchteit. Wie 
es heißt, hat die Kalſerin Regentin den Generel Montauban Grafen v Pa⸗ 
likao, den berüchtigten Plünderer des Sommerpalaſtes des chineſiſchen Kal ⸗ 
ſers, mit Bildung eines neuen Kabinets beauftragt. So weit iſt es mit 


einem Frankreich gekommen. Wir Deutſchen find bier unferes Lebens nicht mehr 


fiher. Wer es wagt, auf den Boulevards oder an einem öffentlichen Orte 
ein Wort Deutſch zu ſprechen, wird iofort inſultict oder gar mißhandelt; 
wer Franzöſiſch ſpricht und nur im Geringſten einen deutſchen Akzent ver⸗ 
räth, wird gezwungen, ſich als Elſaſſer zu geberden. Hunderte von Deut⸗ 
ſchen verlaſſen täglich Paris. Sogar von den armen heſſiſchen Familien, 
die hler als Strabenkehrer ihr Brod verdienen, find ſchon 600 mit Frau 
und Kind in die Heimath gezogen. Das Schandblatt des Figaro verlangt 
13 Morgen allen Ernfted die fofortige Auswelſung aller Deutſchen ohne 

usnahme, Ich muß immer wieder darauf zurückkommen: Paris iſt ein 


Tollhaus geworden Nach den Depeſchen, die deute hier aus Meg einge 


troffen find, erwartet Marſchall Bazalne noch im Laufe diefer Woche von 
dem Gros der preußiſchen Armee angegriffen zu werden. Der Kaiſer ſoll 
an die Regentin Eugenie telegraphirt haben, er werde in der nächſten 


Stettin, den 16. Auguſ 816. (Telegr. Agentur., 


Not. v. 15 Not. v. 15 
Weizen, feſt, Nübel, fe, loko 1 13 
„ „ 7272 Auguſt . 1 12 
Auguſt- Sept. 71 714 n ar 121 
Sept. Okt. . — — „ beh., lolo. 16 167 
Roggen, feſt, U... 16 | 164% 
Auguf. 471 47 e 154 
Auguſt- Sept. 47 47} Ok.. 1 1 . 16K 16 
Sept. Okt. — — Petroleum, lolo. 
Irbſen, Auguſt.— — Det. l. [ER 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 16. Auguſt Nachmittags 1 Uhr Weiter ſchön. 7 9 nie 
driger, hiefiger loko 8, 74, fremder loko 7, 5, pr. Nopbr. 7, 9}. oggen 
niedriger, loto 6 a 5, 25, pr Rovemter 5, 1%. Hafer loko 7. Rüböl 
feſt, 5 1 20 pr. Oktober 14%, pr. Mai 14. Leinöl loto 12. Spi ⸗ 
ritus loko 20. 

Breslau, 16. Auguſt, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 15}. Weis 
zen pr. August 64 Roggen pr. August 44, pr. September Oktober 44}, 
pr. Oktober November 455. Rübäl loko 131, pr. Auguſt 13, pr. Sep⸗ 
tember. Oktober 124. Zink ohne Umſatz 
* * 16. Auguſt. Petroleum Standard white geſchäftlos, 
oto 

Hamburg, 16. Auguſt Nachmittags. Getretdemarkt. Weizen und 
Roggen loto unverändert. Weizen auf Termine höher. Roggen feſt. Weizen 


(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 12 Türken —. 
Defterr. Kreditaktien 234. Oeſterreſch.⸗franz Staatsb.⸗Aktien 319. 1860er 
Looſe 75 1864er Looſe — Lomdarden 180. Kanfas —. Rockford —. 
Georgia —. Peninſular . Chicago —. Suͤdmiſſouri —. 


emen, 16. Auguſt Die Bremer Bank hat den Diskont von 8 


r 
auf 6 pC. herabgeſetzt. 


Wien, 16. August. (Schlußkurſe.) Beh. 


Silber ⸗Rente 64 60, Kredſtaktien 249 25, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien ⸗Cert. 


342, 00 Galizter 224, 00, London 125, 50, Bötmiſche Weſtbahn 229, 00, 
Kreditlooſe 149, 09, 186 
Looſe ie 50, Napoleonsd’or 10 01. 


860er Looſe 89, 50, Lomb. Eiſenb. 190 50, 1864r 
ien, 16. Auguſt. Die Einnahmen der öfterr.-frang. Staatsbahn be- 


trugen in der Woche vom 6. bis zum 12. Auguſt 550,997 Fl., ergaben 
mithin 81 eniſprechende Woche des Vorjahres eine Mindereinnahme 
von 13,729 Bl. 


Wien, 16. Auguſt, A 5 dbörſe.! Kreditaktien 252 C0, 
. guft, Abends. Aden fe} 109 60 Galla 


lacht der ſterben. N bien! Die Orleans begreifen, 
805 22 1 AR re wien Die Prinzen haben 
Sedan n Ae . e d e e 
3 ; e ihren Dege 
Sn e ablehnende n werden dann ſofort iht 


Prinzen gerathen, ſich nach Brüſſel oder Luxemburg zu 1 Fer 


u 
(ie wi Preußen einen nicht zu ſchmahlichen Frieden ſclleben. IA. 
nach Oſtende eingeſchifft haben. Der Prinz don Joinville iſt ſchon feit meh’ N 


Aus Wörth wird unterm 9. d. Mis. derichtet: Im Allgemeinen 
berrſcht zwiſchen den verwundeten Gegnern ein leidliches —— bie | 
Turcos, die „Weißhoſen“, erfreuen ſich jedoch ihres gemeinen, u 
ſchen Carakters wegen der vollfländigfien Verachtung, hüden wie drüben. 
Die draunen und . Schufte geben keinen Pardon, fie kämpfen 
nicht, fie morden und ſengen aus Leldenſchaft, ja einer dieſer Kerls erſchoß 
im Gefecht einen Krankenpfleger, der ihm ſoeden einen Verband angelegt 
hatte, wofür ihn die verdiente Strafe auf der Stelle traf; find fie elde 
aber in die Enge getrieben, fo werfen fie das Gewehr weg, fallen auf die f 
Kate und jammern um Gnade, die ihnen von den Deutſchen mit Verach⸗ N 
tung gewählt wird. Die „Blauen“, die Zuaven, find jedoch beffer als 
ihr Ruf, fie werden auch darnach behandelt. { 2 j 

* Franzöſiſche Ziviliſation. So unglaublich auch die Shih | 
ten lauten, die viele Biatter von der Beſtialität der Turkos 2 — ſo kö 
man fie doch begreiflich finden, wenn man ſicht, in welchem Unflath die Trä⸗ 
gerin der franzöſtſchen Ziviliſatlon, die dortige Preſſe, mit Wohlbehagen um ! 
derwühlt. Am Tage von Weißenburg erzählte der „Figaro“, die verbreltetſte 
Zeitung in Paris, das Speztalorgan der feinen Welt Frankreichs, feinem | 
Publikum folgende zwei Geſchichten: „Einer unſerer Freunde, der von der 
Grenze kommt, hat die Turkos im Bivouac über die Preußen ſprechen hören, | 
und er bringt uns einige der pittoresken Ausdrücke mit, welche die Sprache } 
der Wüſtenſöhne verbrämen. Unter andern ift und folgende Wendung ar | 
fallen, durch dentrefflichen Geiſt (le sbonnes dispositions) die fie anzeigt: | 
Kopf abſchneiden den Soldaten von Mouſie Meic-Mac und laden uniere Kar | 
nonen mit.“ Es weiterer Ausſpruch — und dieſer iſt von einem Zuaven? 
„Wenn ich einen Preußen in feiner Ecke vorkriege, fo werde ich ihm ſein 
Theil geben und ihn dann in den Abtritt werfen — man muß ſelne Tan. 
zerin immer wieder an ihren Platz zurückführen“ Namenill 
der letzte Theil der Geſchichte erſchien dem Pariſer Blatt fo außerordentli 
geiſtreich, daß es ihn mit gesperrter Schrift abdrucken ließ. Das ift die 
geiftige Nahrung der zivilifixteften Nation des Erdballs! 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Wasner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 17. Auguſt. 


HEBWIG'S HOTEL DR ROME. Müller Huber a. Görsdorf, Rentier 
Buſſe a. Lauban, Schaufptelerin Vichter a. Leipzig, Rittergutsbeſ. amp 
a. Er -Poplowo, Lieuten. Kannegleßer u. Jam. a. Berlin, Babritbef, Ber⸗ 
er a. Frankfurt a O., Rentier Oſchatz a. Hannover, Kaufm. Debald und 

errmann a. Hamdurg. 

TILSNER’S HOTEL GARNI Wofegpedient Werner a. Won 
zau> a. Jaraczewo, Kaufm. Iſtael a. Wronke, Landwirt P 

irotten. 

STERNS HOTEL DE L EUROPE. Rittergbſ. v. Blociſzewski a. Krzy⸗ 
zankt, Kaufm. Wolff a. Prag. 


Neueſle : Depefchen. | 

Paris, 16. Augufl, Die Legislative nahm den von 
Feriy beantragten Geſeßentwurf, betreffend die Einverleibun 
der Jahrgänge 1865 und 1866 in die Mobilgarde mit der 
Abänderung an, daß die Ausnahmebeſtimmungen des Geſ 
vom Jahre 1832 aufrecht erhalten bleiben. Die Legislative 
hält morgen Sitzung. 

Florenz 16. Auguſt. In der Deputirtenkammer erklärte 
Lanza: Die Ereigniſſe haben unſere Haltung nicht geändert, 
dieſelben laſſen jedoch die Dringlichkeit erkennen, die nöthigen 
Maaßregeln zu ergreifen, um ohne Schwäche und Unruhe zu 
bleiben, ſei es nöthig, daß wir unſere Kräfte verſtärken, um 
für die innere Sicherheit zu ſorzen. In Folge deſſen hat ſich 
die Regierung dahin entſchieden, zwei weitere Altersklaſſen ein⸗ 
uberufen und verlangt Kredit von 40 Millionen, welche die 

ationalbank beſchaffen wird. Ebenſo fordert die Regierung die 
Befugniß für das Pferdeausfuhrverhot. 


pr. Auguſt 127.pfd. 2000 un nel to ne Banto 145 Br., 144 Gb, pr. 


rowiß / 
ke a. 


Roggen pr. Auguſt 2000 
pr. Laguß Septor, 98 Br., Gd. pr. Septbr.-Okibr. 100 Be., 93 Od. 
pr. Dftober-Rovember 100 Br., 98 Gd. Hafer und Gerſte unberänderl. 
Raböl fin lote 28, pr, Oktober 26}. Spiritus flau, lolo, pr. Augufl, 
pr. Auguf September und pr. September 205. Kaffee und Zink unver 
3 Standard whlte loko 15 Br., 
144 Gb., pr. Auguſt 145 @b., pr. Septbr.-Dezember 154 Gd. — Wetter 
regneriſch. N 

verpool, 16. Auguſt, Nachmittags. (Von Spring ma . 

Den, l. 12,000 Ballen Umfag. Stetlg. urn. uns 
Fair Dholleroh 6k, Rem falr Domra 6}. Ander Sorten unverändert. 
Paris 15. Auguf, Racm. (Indirekt bezogen.) Ruböl pr. Auguß 
r. September 93, 00, pr. September ⸗Dezemder 89 


8 11 
72, 50, pr. Geptember⸗Dezemder 71, 00. Reh 


Spiritus pr. Aw | 


25. 

Amſterdam, 16. Auguſt, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreiber 
Markt (Schlußbericht). Netten pr. Oktober 87. — Schönes Wetter. 

Antwerpen, 6. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min Getretde⸗ 
Markt. Wehen eudig, Wolgaster 317. Roggen behauptet. Petroleum⸗ 
Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loto 50 bes, 50% Br., 
pr. Auguſt 50 Br., pr. Septdr. 50% Or., pr. Oktober 614 bey, 5 Br., 
pr. Septemder Dezemder 53 Br. Sehr günftig. | 


97, 50, 


London, 16. Auguft, Nachmittags 4 Udr. Bel'bt. 
Konſols 913. Ital. ö prol. Rente 474. Lombar de 251. Tuürkiſche 
Anleide de 1865 4 . 6 proz. Verein. St. pr. 1882 87, 
Rn 100 ee 1 Ude x Minuten. (Indirekt bes 
zoge Rente 64. 40, en. Rente 47, 
8 10 2 ke 15 09 Umeritaner 0. Weng 
aris, uguſt, Nachmittags 3 Uhr. direkt b 
(Schlußkurſe.) Zptoz Rente 64, 10. Jahn pen an 46, 60. 
Oeſterreich. St: Elſend. Aktien 657, 50. Kredit- Mobdilier- Aktien — — 
nene 390, 00. do. Prioritäten —, —, 57150 
—. Türken 3 . 
dg er „ eue Türken —, —. proz. Ver. St. pr, 
ewnork, 15 Augun, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſe No 
ticung des Boldagios 177, niedrigſte 16}. 29118 auf Lenden in Bald 10: . 
Voldagio 17, Bonds de 1882 1125, do. de 1886 110, do. de 1866 11 
a 103, Eriebahn 23, Illinois 132}, Baumwolle 19, M 
. 050. a 6 D. 25 C., Raff. Petroleum in Rewyort 24, do. do. Ppila 
delphia 24, bavannazuder Nr. 12 104. 
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